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Zur B iologie von Hybocam pa milhauseri F. (Lep. Nodot.)
F. PE K IN G , L indenfe ls

H e rr K Ü H N ER T h a t d an k en sw erte rw e ise  e inen  B eitrag  von H errn  
Dr. h. c. GUSTAV LED ERER (t) ü b e r d iesen  S p in n er in  der „Entom ologi
schen Z e itsch rift“ vom  15. F e b ru a r  1964 veröffentlicht.
Das V orkom m en von H ybocam pa m ilh a u seri in m itte lb a re r  N ähe von L in 
denfels und  seine Zucht gaben m ir  G elegenheit, d iesen S p in n er k en n en 
zu lernen . H err LEDERER, ein begn ad e te r Forscher, h a t die E ntom ologie 
s ta rk  g e fö rdert und seine F reu n d e  sind  ihm  viel D ank schuldig. Zu seinem  
ausfüh rlichen  B eitrag  ü b e r den gen an n ten  S p in n er habe  ich fo lgende E r
k lä ru n g  und  E rgänzung:
LED ERER bem erk t, daß  d ie  P u p p e  einen sp itzen  S tachel besitz t, d e r zum  
ö ffn en  des G ehäuses d ien t u n d  dem  aussch lüpfenden  F a lte r  h e lm artig  auf- 
sitzen  soll. (L etz teres haben  w ed er m ein  B ru d e r Rudolf, ein  e rfah ren e r 
Z üchter, noch ich beobachten  können.) Auch FÖ R STER -W O H LFA H R T e r
w ä h n t diesen S tachel m it der ebenfa lls  irrig en  A nnahm e seines Zweckes 
beim  Schlüpfvorgang.
D ie in der L ite ra tu r  g eb rauch te  B ezeichnung „Stachel“ is t m einer A nsicht 
nach falsch, es h an d e lt sich h ie r  um  einen  „D orn“
W ie aus m einer Skizze zu e rsehen  ist, sp ie lt d ieser D orn n ich t die ihm  zu
gedachte  Rolle beim  S chlüpfvorgang. Die P u p p e  besitz t links und rechts 
neben  dem  D orn zw ei verd ick te , ra u h e  F lüge lansä tze  (Schultern), d ie dazu 
d ienen, durch L inks- und  R ech tsd rehen  d e r P u p p e  den Ö ffnungsdeckel 
k re isfö rm ig  durchzuscheuern . Dies is t m. E. d e r p rim ä re  V organg. D er 
sp itze  D orn d ien t h ie rbe i n u r  als H alt an  der In n en g lä tte  des G ehäuses und 
danach  zum  H eben des Deckels, de r nach vorn  oder oben, je  nach Lage 
der Puppe, um gek ipp t w ird . W enn die  P u p p e  sich k u rz  vo r dem  Schlüpfen 
des F a lte rs  s treck t und  nach v o rn  neig t, w ird  der D eckel durchgescheuert. 
Bei P rü fu n g  von 20 P uppengehäusen  w a re n  d ie Deckel zu gleichen T eilen  
nach vorn  und  nach oben geöffnet. D em nach sp ie lt de r D orn n u r  eine 
sek u n d äre  R olle; übrigens k an n  ein „S tachel“ w ohl ein  Loch m achen, aber 
ke inen  Deckel. Daß d ieser D orn, d. h. C h itin te il d e r Puppe, dem  sch lüpfen
den F a lte r  „h e lm artig “ au fsitzen  soll, k an n  durchaus Vorkom m en, auch 
an d e ren  F a lte rn  h a ften  oft T eile der P u p p en h ü lse  an. Bei der m ilhauseri-
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(1) Seitenansicht des Eies
(2) M ikropylzone (stark vergrößert)
(3 u. 4) Puppengehäuse mit offenem  Deckel. Puppenrücken.
(5) Schem atische Darstellung des Dorns und der rauhen F lügelansätze (Flügelwur

zeln), die zum öffnen  des Deckels dienen. Dorn spitz, glatt, schwarzglänzend. 
Flügelwurzeln rauh, verdickt und überstehend.

(6) Puppen-Vorderseite
(7) Charakteristische R uhestellung des Falters mit überstehenden Flügelschultern.
(8) Verdeutlichung des Schlüpf Vorganges, speziell der Deckelöffnung (schematisch)

P u p p e  fä llt  d ieser „K opfschm uck“ in der R egel nach außen. D er g u t
gem ein te  R at LEDERERs, daß d ie m ilhauseri-'P uppe  bei d e r Z ucht n ich t 
au f d en  K opf stehen  soll, is t unbeg ründe t. Die L age h a t au f den  Schlüpf- 
vo rgang  ke inen  E influß; ob K opf- oder Q uerlage d e r P uppen , d ie  F a lte r  
schlüpfen  so und  so.
A uch ü b e r das Ei h e rrsch t nach LED ERERs M einung  noch U n k larh e it. Ich 
h ab e  m ir  die M ühe gem acht, durch m ikroskopische U n tersuchungen  nich t 
n u r  m eine  vorstehenden- E rk lä ru n g en  zu e rh ä rten , sondern  auch e ine B e
sch re ibung  un d  Z eichnung des Eies anzu fertigen : E iform  halbkugelig , F arbe  
zartlila . D ie g la tte  O berfläche is t m it gleichm äßigen, siebartigen , leicht v e r
tie ften  G rübchen, d ie  sich nach d e r M ikropylzone h in  ve rk le in e rn , ü b e r
zogen. In  der D raufsich t is t das Ei k re isru n d , der R ing is t dunke lg rauv io le tt. 
H e rrn  Dr. W ETZIG , L indenfe ls, der m ir freund licherw eise  ein M ikroskop 
zu r V erfügung  ste llte , sei an  d ieser S telle  herzlich  gedankt.
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